
Se
ite

 1
 v

on
 3

1. Geltungsbereich

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche Verträge, Lieferungen 
und Leistungen der MARTIN MAIRBÖCK GMBH (nachfolgend „Lieferant“) gegenüber ihren 
Kunden (nachfolgend „Kunde“). Sie gelten sowohl für Unternehmer als auch für Verbraucher, 
sofern keine spezielleren Regelungen Anwendung finden.

Abweichende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Kunden finden keine Anwendung, 
es sei denn, sie wurden vom Lieferanten ausdrücklich schriftlich anerkannt.

2. Vertragsabschluss

Alle Angebote des Lieferanten sind freibleibend und unverbindlich. Ein Vertrag kommt erst 
durch schriftliche Auftragsbestätigung des Lieferanten oder durch tatsächliche Lieferung 
zustande.

Änderungen oder Ergänzungen eines abgeschlossenen Vertrags bedürfen der Schriftform. 
Mündliche Nebenabreden haben keine Gültigkeit.

3. Preise und Zahlungsbedingungen

Alle Preise verstehen sich, sofern nicht anders angegeben, in Euro inklusive der gesetzlichen 
Umsatzsteuer. Verpackungs-, Fracht- oder sonstige Nebenkosten werden separat ausgewiesen.

Der Rechnungsbetrag ist – sofern nicht anders vereinbart – innerhalb von 10 Kalendertagen ab 
Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig.

Bei Zahlungsverzug ist der Lieferant berechtigt, gesetzliche Verzugszinsen sowie angemessene 
Mahn- und Inkassospesen in Rechnung zu stellen.

4. Lieferung

Die Lieferung erfolgt an die vom Kunden angegebene Lieferadresse. Die Gefahr des zufälligen 
Untergangs geht mit Übergabe der Ware auf den Kunden über.

Liefertermine gelten, sofern nicht ausdrücklich schriftlich als verbindlich vereinbart, als 
unverbindlich. Lieferverzögerungen aufgrund höherer Gewalt oder unvorhersehbarer Ereignisse 
berechtigen den Lieferanten zur Anpassung der Lieferzeit.
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5. Eigentumsvorbehalt

Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen Eigentum 
des Lieferanten. Der Kunde ist verpflichtet, alle Maßnahmen zu unterlassen, die das Eigentum 
des Lieferanten beeinträchtigen könnten.

6. Gewährleistung

Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsbestimmungen.

Für Unternehmer gilt:

Mängel sind unverzüglich schriftlich zu rügen.

Der Lieferant hat das Recht zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung.

Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Fristen und Rechte uneingeschränkt.

7. Haftung

Der Lieferant haftet unbeschränkt für Schäden, die durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
verursacht wurden sowie bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit.

Bei leicht fahrlässiger Pflichtverletzung ist die Haftung auf typische, vorhersehbare Schäden 
begrenzt. Eine weitergehende Haftung – insbesondere für indirekte Schäden oder entgangenen 
Gewinn – ist ausgeschlossen.

8. Mitwirkungspflichten des Kunden

Der Kunde hat sämtliche zur Leistungserbringung erforderlichen Informationen vollständig, 
korrekt und rechtzeitig zur Verfügung zu stellen. Kosten und Verzögerungen aufgrund 
unterlassener Mitwirkungspflichten gehen zu Lasten des Kunden.

9. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Für alle Verträge gilt österreichisches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

Gerichtsstand für Streitigkeiten ist – soweit zulässig – das sachlich zuständige Gericht am Sitz 
der MARTIN MAIRBÖCK GMBH. Bei Verbrauchern gelten die gesetzlichen 
Zuständigkeitsregelungen.
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10. Alternative Streitbeilegung

Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit:

https://ec.europa.eu/consumers/odr

Die MARTIN MAIRBÖCK GMBH ist nicht verpflichtet und grundsätzlich nicht bereit, an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

11. Verpackung und Transportmittel

Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, erfolgen Verpackung und Versand nach Ermessen 
des Lieferanten. Verpackungsmaterialien, Transporthilfsmittel (z.B. Paletten) und 
Spezialverpackungen werden gesondert berechnet, soweit diese nicht ausdrücklich im Preis 
inbegriffen sind.

Transporthilfsmittel bleiben Eigentum des Lieferanten, sofern sie nicht ausdrücklich als 
mitverkauft gekennzeichnet sind, und sind vom Kunden nach Entleerung auf eigene Kosten 
zurückzuführen.

12. Auftragsstornierung

Im Falle der Stornierung eines bereits erteilten und vom Lieferanten bestätigten Auftrags durch 
den Kunden ist der Lieferant berechtigt, eine angemessene Bearbeitungsgebühr sowie 
sämtliche bis zu diesem Zeitpunkt entstandene Kosten und Aufwendungen zu verrechnen.

Bei individuell angefertigten oder bestellten Waren ist eine Stornierung grundsätzlich 
ausgeschlossen.

13. Datenschutz

Personenbezogene Daten des Kunden werden vom Lieferanten ausschließlich zur Abwicklung 
des Vertragsverhältnisses, zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen sowie zur Pflege laufender 
Geschäftsbeziehungen verarbeitet.

Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, sofern dies zur Vertragserfüllung erforderlich ist (z.B. 
Transportdienstleister, Steuerberatung, Behörden). Weitere Informationen zum Datenschutz 
können der Datenschutzerklärung der MARTIN MAIRBÖCK GMBH entnommen werden.


